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Diejenigen hiesigen in den Jahren 1865 1866 1867

und vorher geborenen Militärpflichtigen über welche erid
giltig noch nicht entschieden ist mit Ausnahme derjenigen welche
den Berechtigungsschein zum einjährig freiwilligen Dienst be

sitzen und Ausstand erhalten haben werden aufgefordert
sich in der Zeit vom 15 bis 31 d Mts in den Vor
mittagsstunden von 8 1 Uhr im Zimmer 3 des Amts
hauses zur hiesigen Stammrolle persönlich anzumelden
oder im Fall vorübergehender Abwesenheit sich durch ihre
Eltern oder Vormünder anmelden zu lassen Die im
Jahre 1867 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben
ihren Geburts bezw Tausschein die älteren Jahrgänge
der Loosungs und Gestellungsscheine sofern letztere sich
nicht schon hier befinden sollten bei der Anmeldung vor
zulegen

Die unterlassene oder nicht rechtzeitige Meldung wird
bis zu 30 Mark oder mit verhältnißmäßiger Haft bestraft

Die Eltern Vormünder Lehr oder Brodherrn der
Militärpflichtigen werden ersucht die letzteren auf vorste
hende Anordnungen aufmerksam zu machen und in Fällen
vorübergehender Abwesenheit derselben die Anmeldung
selbst zu bewirken wobei der zeitige Aufenthaltsort anzu
geben ist

Giebichenstein den 11 Januar 1887
Der Gememde Worsteher

Stri dde

Der gegen den Handarbeiter Karl Berger aus
Halle unterm 8 Dezember v I erlassene Steckbrief ist
erledigt I 3124/86

Halle a S den 13 Jannar 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

v Moers

Rtchwmttichtr
TH

Halls den 14 Januar 1887
Sechs Stunden währte die gestrige Debatte über die

Militärvorlage Der Generallisstmus der Opposition Herr
Windthorft ergriff abermals das Wort um nochmals die
Sache der Welfen zu verfechten und dann seine eigene Be
fähigung zu erweisen in Sachen der auswärtigen Politik
mitzusprechen Hr Richter der vor WindthorsWast zwei
Stunden lang sprach sagte uns Alles was er seit drei
Monaten in seinem Blatte geschrieben so gedrängt es
ging wieder Der dritte Redner den die Opposition
stellte war Herr Bamberger Wie groß muß die Be
klemmung innerhalb der Opposition gewesen sein wenn
ein sonst so kluger und gewandter Redner die Unvor
sichtigkeit begeht zu erklären Aufgabe dieser Majo
rität also des Majoritäts Konsortiums Richter
Windthorft Grillenberger sei es den Rechtszu
stand im Reiche ausrecht zu erhalten Gerade die
Thatsache daß dem Konsortium Welfen Polen
Sozialdemokraten und Franzosen angehören welche
das Deutsche Reich überhaupt den Rechtszustand auf
dem es beruht gewiß nicht minder verwerfen zeugt am
Deutlichsten dafür daß diese Majorität alles Andere eher
zum Zwecke hat als den Rechtszustand des Reiches auf
recht zu halten Kurz und bündig antwortete der Reichs
kanzler genug um jeden Anlauf den die Herren mach
ten zurückzuschlagen Man merkte es seinen gestrigen
Reden an daß er fand der Worte seien nun genug ge
wechselt und endlich kam auch die Majorität zu dieser
Ueberzeugung sie schloß die Debatte um 5 Uhr und wird
heute endlich ihre Thaten sehen lassen

Unser ganzes parlamentarisches Leben in den letzten
Jahren wurde meint die Nat Liberale Corr durch
die Mehrheit Windthorst Richter Liebknecht beherrscht sie
ist wiederholt in höchst unerfreulicher Weise zu Tage getre
ten ihr Meisterstück aber hat sie bei diesen Streitigkeiten
um die Wehrkraft des Vaterlandes geliefert HerrWindt
horst die Seele dieser Majorität hat zur vollen Kenn
zeichnung der Lage für gut gehalten den welfischen Grund
zug seines politischen Wesens ganz besonders in einer selbst
bei ihm ungewöhnlichen Schärfe und demonstrativster Weise
hervorzukehren Der deutsche Ultramontanismus leistet
diesen Bestrebungen die mit der Sache der katholischen
Kirche nicht das mindeste zu thun haben noch immer un
bedingte Heeresfolge und auch die Deutsch freisinnigen lie
gen in Bewunderung und Ehrfurcht um ein Lieblingswort
von Herrn Richter zu brauchen platt auf dem Bauch vor
diesem großen Staatsmann und Patrioten Das deutsche

Volk möge nun entscheiden ob Welfen Römlinge Polen
Demokraten und Sozialdemokraten noch ferner unser Reich
verderben und ruiniren dürfen

Die Aufnahme der Rede des Reichskanzlers
seitens der öffentlichen Meinung Europas soweit diese
in den Preßorganen der sremden Hauptstädte zum Aus
druck kommt darf als ein vollgiltiger Beweis dafür an
gesehen werden daß man dem staatsmännischen Geist der
die Darlegung des Fürsten Bismarck in jeder Phase des
parlamentarischen Kampfes um die Militärvorlage beseelt
Verständniß und Anerkennung ja Bewunderung entgegen
bringt wenn auch letzteres Gefühl nicht immer ungemischt
empfunden werden mag In geradezu erhobener Stim
mung befinden sich die Wiener Zeitnngen ohne Unter
schied der Parteifärbung man ist dort dem leitenden
deutschen Staatsmanne aufrichtig dankbar für die Offen
heit und Entschiedenheit womit er der fundamentalen
Bedeutung des Bündnisses mit Oesterreich Ungarn für
Deutschland Ausdruck gegeben hat Wir haben bereits
nach einem Telegranim über die Auslassungen berichtet
welche das halbamtliche Wiener Fremdenblatt der Rede
des Reichskanzlers widmete Der Wortlaut derselben ist
immerhin bemerkenswert genug um noch nachgetragen zu
werden Das Frdbl anerkennt daß der Fürst Bismarck
die von Deutschland übernommene Friedensaufgabe in ein
drucksvollen und überzeugenden Worten dargelegt habe
und fährt dann fort

Wenn Deutschland an dieser Mission mit Erfolg festhalten
soll dann allerdings muß es die Mittel haben sie zu
erfüllen dann muß es im Stande sein seine Grenzen jedem
Bedroher des Friedens zu sperren Warm und herzlich ge
dachte der Kanzler eines Bundesgenossen in der Durchführung
dieser Friedensmission unserer Monarchie Die auf gegen
seitigem vollem und aufrichtigem Vertrauen beruhenden Be
ziehungen der beiden Reich zu einander haben durch d n Kanz
ler eine erneute solenne Bekräftigung erfahren Daß die Ge
meinsamkeit großer entschiedener Lebensinteressen die staatliche
Individualität die spezifischen Interessen jedes einzelnen dieser
Reiche ausheben kann Niemand iu Oesterreich und Deutschland
verlangen das eine Interesse ist groß genug sie einander
zu einen das Interesse daß sie beide stark bleiben Wenn
Fürst Bismarck mit ebensolcher Klarheit den Einfluß der Drei
kaisermächte ans die Befestigung des Friedens hervorhob wenn
er die freundschaftlichen Beziehungen dieser Mächte betonte so
kann uns dies nur mit hoher Genugthuung erfüllen als eine
nachdrückliche Widerlegung der so vielfach variirten Meinung
als wäre das Verhältniß Deutschlands zum russischen Nachbar
reiche jemals geeignet gewesen das Band zu lockern das uns
mit Deutschland so innig verknüpft

Hiernach geht das Blatt auf die Betrachtung des Ver
hältnisses zwischen Deutschland und Frankreich über und
stimmt dem Reichskanzler in der Ueberzeugung bei daß
Frankreich es sei welches Europa nicht zur Ruhe kommen
lasse indem es nicht vergeben und vergessen wolle Das
nöthige zur Stärkung der Kriegsmacht und bringe einen
Zustand hervor der zwar keine augenblickliche Gefahr in
sich schließe aber dennoch für Deutschland eine dauernde
Bedrohung seiner Ruhe bilde In einem zweiten Artikel
spricht sich das Fremdenblatt folgendermaßen aus Die
Erklärungen des Fürsten Bismarck über das Verhältniß
Deutschlands zu Oesterreich Ungarn sowie in Betreff der
Gleichgiltigkeit Deutschlands gegenüber der bulgarischen
Frage bestätigten die seiner Zeit von Kalnoky in den
Delegationen abgegebenen Ausklärungen Deutschland
werde als Friedensanwalt in Wien und Petersburg vollste
Geneigtheit finden alle noch bestehenden gegensätzlichen
Anschauungen auf dem Boden einer gerechten und fried
lichen Verständigung zu lösen Die entschiedenen Erklä
rungen des Fürsten Bismarck betreffs Bulgariens würden
überall ernüchternd wirken und auch nicht in Sofia ohne
Eindruck bleiben wo man nicht vergessen dürfe daß die
Sympathien Europas zu erlöschen beginnen würden
sobald man dort den friedlichen Interessen Europas nicht
Rechnung trage

Nach einer der Polit Korresp aus Paris von gestern
zugehenden Meldung wird auch in dortigen insormirten
Kreisen die in der politischen Lage eingetretene Besserung
allseitig bestätigt Man will bestimmt wissen daß das
russische Kabinet ans seiner in den letzten Wochen beobach
teten Passivität durch Kundgebungen herausgetreten sei
welche nicht blos die friedlichen Absichten des Kaisers
von Rußland von Neuem bekräftigten sondern auch ge
eignet seien der Wiederaufnahme der stockenden Pourpar
lers zur Herbeiführung einer Verständigung der Mächte
in der bulgarischen Frage die Wege zu ebnen Ein be
züglicher Meinungsaustausch zwischen einzelnen Kabmeten
habe entweder schon begonnen oder stehe unmittelbar be
vor und biete diesmal bessere Chancen als in früheren
Stadien dieser Frage

Das Journal de St Pötersbourg weist auf die
Reden des Fürsten Bismarck und des französischen Se

natspräsidenten Carnot hin und hebt die friedlichen Ten
denzen hervor welche fowohl in diesen Reden wie auch
sonst überall hervortreten Tendenzen welche alle Regie
rungen zu bestätigen und zu bekräftigen suchen Mit
gleicher Genugthuung eitirt das Journal die so korrekten
Aeußerungen Goblets und Flourens gegenüber den bul
garischen Delegirten und den zutreffenden Kommentar
welchen das Journal des Döbats dazu geliefert habe
Alles dieses seien unbestreitbare Symptome der Beruhi
gung und des Friedens welche man mit Freuden bei Be
ginn des neuen Jahres verzeichnen könne Es sei gestattet
zu hoffen daß das neue Jahr diese glücklichen Progno
stiken nicht Lügen strafen werde

In der gestrigen Plenarsitzung des Bundesraths wurde
dem EntWurfe einer Verordnung über die Militär Trans
port Ordnung für Eisenbahnen im Kriege nebst dem Ent
würfe eines Militärtarifs für Eisenbahnen die Zustimmung
ertheilt

Ueber den Stand der kirchenpolitischen Verhand
lungen vernimmt man daß eine bezügliche Vorlage in
der Eröffnungsrede zum preußischen Landtage angekündigt
werden dürfte Dieser Gesetzentwurf würde nebst andern
weitgehenden Zugeständnissen an die katholische Kirche auch
solche in der Ordensfrage enthalten

Die von Herrn Windthorft in der Militärdebatte des
Reichstags wiederholt hervorgekehrten welfischen Aspi
rationen haben zur Folge gehabt daß von der Nordd
Allgem Ztg die Briefe des Königs Georg V reprodu
zirt werden aus denen unwiderleglich hervorgeht daß der
entthronte Monarch seine ganze Hoffnung auf die Ein
mischung Frankreichs zu seinen Gunsten setzte Er hat dies
in den Briefen mehrfach unumwunden ausgesprochen der
gestalt daß es schwer verständlich erscheint wie angesichts
so beweiskräftiger Dokumente Herr Windthorft immer noch
behaupten kann kein Hannoveraner dächte an Wiederher
stellung des Welfenthrones mit fremder Hilfe

Die Landeszeitung für Elsaß Lothringen veröffent
licht einen Auszug aus einer Verfügung der Landesregie
rung wonach französische Militärpersonen gleichviel ob
sie der aktiven Armee der Reserve oder der Territorial
armee angehören nur auf Grund der Erlaubniß des Kreis
oder Polizeidirektors im Reichslande Aufenthalt nehmen
dürfen Die Erlaubniß ist nur wegen Familien oder Ver
mögens Angelegenheiten zu ertheilen

Wie aus Rom telegraphisch gemeldet wird wird beim
Empfange der bulgarischen Deputation Graf Robilant die
selbe auf seine Erklärungen in der Kammer sowie auf
das Grünbuch hinweisen und bemerken daß Bulgarien
seinem russischen Befreier Ergebenheit schulde Auch sei
nicht anzunehmen daß Rußland seinerseits den Boden des
Berliner Vertrages verlassen werde Die Bulgaren möch
ten in der bisher bekundeten Mäßigung verharren die
Ordnung im Innern aufrecht erhalten und da ein großer
Krieg für den Schwachen stets gefährlich sei keine äußeren
Verwicklungen provoziren Dies sei der einzige Rath
welchen die Freunde Bulgariens und Graf Robilant selbst
ihnen ertheilen könnten

Das Journal desDebats meldet wie der National
Zeitung aus Paris telegraphirt wird der russische Bot
schafter in Berlin Graf Paul Schuwaloff habe dem fran
zösischen Botschafter Herbette erklärt es bestände kein
Allianzvertrag zwischen Deutschland und Rußland keinen
falls hätte eine Annäherung zwischen den beiden Mächten
irgendwelche für Frankreich feindliche Bedeutung

In der französischen Depntirtenkammer sprach gestern
Floquet in seiner Rede bei Uebernahme des Präsidiums
den Wunsch aus daß die Kammer sich von der Noth
wendigkeit der Eintracht durchdringen lasse und daß sich die
Parteien verständigen möchten er wünschte ferner daß
der patriotische Wetteifer für den Fortschritt und die
großen nationalen Einrichtungen zu arbeiten unter denen
die Armee obenan zu stellen sei nicht erlahmen möge
Wenn die Kammer ohne Unterschied der Parteien mit dem
gleichen eifrigen Bemühen der tapferen Jugend folge wenn
sie mit einstimmiger Begeisterung alle zur Vergrößerung
ihrer Kraft erforderliche Opfer bringe so werde sie sich
nicht durch Unruhe oder Ungeduld erregen lassen Wir
wollen nns durch ruhiges stetiges Streben lediglich in
die Lage versetzen alle unsere Pflichten erfüllen zu können
und Frankreich die Achtung Aller zu sichern das ist die
wesentliche Bedingung des Friedens an dem uns Allen
ebenso sehr liegt, wie irgend Jemand in der Welt Im
weiteren Verlaufe der Sitzung bestätigte der Finanzminister
auf eine Anfrage Soubeyrans daß ein Kredit von 86
Millionen für Veränderungen in der militärischen Aus
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icüstung in das rektifizicte Budget eingestellt sei Der
Antrag Soubeyrans diese Kreditforderung zur Vorbe
rathung an eine besondere Kommission zu verweisen wurde
abgelehnt In dem Motivenbericht zum Budget wird
darauf hingewiesen daß es im Interesse der Sicherheit
des Landes nothwendig sei nach und nach mit der Um
arbeitung der Waffen nnd mit der Vervollständigung des
Vertheidigungssystems Frankreichs vorzugehen Hierzu sei
ein Kredit von 86 Millionen für das Jahr 1887 erfor
derlich wovon 71 Millionen zur Anfertigung neuer
Waffen und 15 Millionen zum Bau von Kasernen und
zu Befestigungsarbeiten verwendet werden sollen Die
Kammer beschloß wegen der Leichenfeier für Paul Bert
am Sonnabend keine Sitzung abzuhalten und setzte auf
nächsten Montag die Berathung des Budgets fest
Die Kammer beschloß ferner mit 306 gegen 212 Stimmen
den Getreide Gesetzentwurf unmittelbar nach der Budget
berathung auf die Tagesordnung zu setzen Für den
Antrag des Deputirten Boyer auf Abrüstung wurde die
von Boyer gleichzeitig beantragte Dringlichkeit abgelehnt
Der Senat hat mit 168 von 194 abgegebenen Stimmen
Leroyer als Präsidenten wiedergewählt

Telegraphische Nachrichten
Aachen 13 Januar Amtliches Ergebniß der Lcmdtags

Ersatzwahl im dritten Wahlbezirke des Regierungsbezirkes Aachen
Abgegeben wurden im Ganzen 349 Stimmen Davon erhielt
Gutsbesitzer Andreas von Grand Ry in Eupen klerikal 346
Stimmen

Paris 13 Januar Die bulgarische Deputation hat ihre
Abreise nach Rom auf morgen früh festgesetzt

London 13 Januar Dem Afrikaforscher Stanley wurde
heute das Diplom als Ehrenbürger der Stadt überreicht Bei
dem darauf im Manstonhouse stattgehabteu Dejeuner erwiderte
Stanley auf einen vom Lord Major auf ihn ausgebrachten
Toast daß die ihm übertragene Expedition nach dem Sudan
lediglich der Befreiung Emin Bey s gelte und daß er zur Lö
sung dieser Aufgabe einen Zeitraum von drei Monaten für
ausreichend halte

Petersburg 13 Januar Geheimrath Wyschnegradski Mit
glied des Reichsraths ist zum Verweser des Finanzministeriums
der bisherige Finanzminister Bunge zum Präsidenten des Mi
nistercomitees ernannt worden

Petersburg 13 Januar Nicht der russische Botschafter
Graf Paul Schuwaloff wie gemeldet sondern dessen
Bruder der Graf Peter Schuwaloff ist hier eingetroffen

Belgrad 13 Januar Anläßlich des Neujahrfestes nahmen
der König und die Königin die Glückwünsche des diplomatischen
Korps der Minister und der Generale entgegen

Der Kaiser konferirte gestern mit dem Kriegsminister
und dem Chef des Militärkabinets und empfing später
nebst der Kaiserin den japanischen Prinzen welcher behufs
Überreichung des Chrysanthemum Ordens an den Prinzen
Wilhelm nach Berlin gekommen ist Nachmittags unter
nahm der Monarch eine Ausfahrt

Fürstin Mathilde Radziwill die Mutter des
Generaladjutanten Fürst Anton Radziwill welche gestern
ihr 81 Lebensjahr vollendete wurde Vormittags 11 Uhr
auf das Freudigste durch den Besuch der Kaiserin über
rascht welche gekommen war um persönlich ihre Glück
wünsche zu überbringen Die Fürstin am 6 Januar 1806
geboren erfreut sich einer vortrefflichen Gesundheit

i2j Der Vater Schuld
Roman von Wilh Höffer

Allerdings Sie reiste im Zwischendeck und trug
ziemlich passirte Toiletten

Der Freiherr athmete auf Es ist gut sagte er
um so eher wird sie mit sich reden lassen O John

mein lieber alter John welch ein schreckliches Unglück ist
da plötzlich über mich hereingebrochen

Sieh mein Besitzthum fuhr er fort indem seine Rechte
auf die erleuchtete Villa deutete Sieh wie sich Alles
vereint um mich auf die Höhen des menschlichen Glückes
zu stellen und nun dieser tödtliche Schlag Ich habe
Reichthum im Ueberfluß ein schönes geliebtes Weib und
ein Kind John einen Sohn Großer Gott einst wird
er als Mann das Andenken seines schuldigen Vaters
bitter verachten

Der Amerikaner tröstete mit sanftem herzlichem Zuspruch
den fast verzweifelnden Freund Du hieltest Alison wirk
lich für todt fragte er

So wahr mir Gott helfen möge John Ich bin kein
Schurke wenn Du erst meine ganze Geschichte kennst
wirst Du mir Dein Mitleid nicht versagen

Der Andere drückte ihm die Hand Otto sagte er
im bedeutsamen Tone liebt Dich Deine Frau

Ein Lächeln glitt über die Züge des Freiherrn Leo
nore fragte er Ja sie liebt mich ich weiß es

Dann wird auch noch Alles gut enden Jetzt zeige
mir den Weg zur Landstraße Otto ich höre Stimmen
Es ist besser wenn man uns jetzt nicht sieht

Otto hielt ihn noch zurück Und Du verschaffst mir
die Adresse John

Ich werde schon morgen den jungen Mann fragen
Der Freiherr fuhr mit der Hand durch das Haar

Du bist ohne Hut John wie kommst Du überhaupt
hierher und mit wem sprachst Du vorhin

Mit der Maienkönigin Sie erschien mir im Halb
dunkel des Waldes

Ueber das blasse umdüsterte Gesicht des Freiherrn glitt
etwas wie ein Lächeln Er ließ sich nicht ckräumen daß
Else in der Nähe sei und glaubte außerdem auch in die
Angelegenheit des Freundes nicht eindringen zu dürfen
daher führte er ihn zu einem der Wege welche an feinem

In der russischen Botschaft wurde gestern Mittag
das Neujahrsfest durch einen großen Gottesdienst vom
Probst von Seredinsky abgehalten gefeiert An demselben
nahmen der Botschafter mit seiner Familie das gesammte
Botschastspersonal die Prinzessin Biron von Curland
geborne Fürstin Mestschersky und deren Bruder Fürst
Mestschersky theil

Einer nach Stuttgart gelangten Nachricht zufolge ist
in Nizza der Flügeladjutant des Königs von Württem
berg Major Hiller von Gärtringen plötzlich am
Typhus gestorben

S M Kreuzer Nautilus Kommandant Kapitän
Lieutenant v Hoven ist am 2 Januar er in Shanghai
eingetroffen

Die Nordd Allg Ztg fchreibt Aus Utah am
Salzsee ist dem Herrn Reichskanzler und dem Feldmar
schall Grafen Moltke ein Telegramm zugegangen in
welchem dort ansässige Deutsche ihren Dank aussprechen
für die am 11 d M gehaltenen Reden Diese Reden
müssen mit besonderer Schnelligkeit in Utah bekannt ge
worden sein denn das erwähnte Telegramm ist bereits am
12 d M um 10 35 Abends in Berlin eingegangen

Frequenz der technischen Hochschule in Ber
lin 1104 Personen darunter 718 Studirende und 386
Hospitanten besuchen im gegenwärtigen Winterhalbjahr die
technische Hochschule in Berlin Charlottenburg Neu im
matrikulirt wurden 189 Akademiker Vou denselben sind
44 aus Gymnasien hervorgegangen 65 aus Realgymnasien
17 aus Ober Realschulen 4 aus Gewerbeschulen und 6
aus Realschulen 48 haben im Auslande ihre Vorbildung
erhalten während 5 mit Genehmigung des Ministers im
matrikulirt worden sind Ausländer sind 90 vorhanden
unter denselben ist Norwegen am stärksten vertreten mit 24
Akademikern die zumeist der Abtheilung für Architektur
angehören dann folgt Rußland mit 22 deren Mehrzahl
in der Abtheilung für Chemie und Hüttenkunde sich findet
An der Hochschule bestehen gegenwärtig sechs Abtheilungen
Der Lehrkörper setzt sich aus 56 Professoren 26 Privat
dozenten und 51 Assistenten zusammen

Pfarrer Dr Majuuke in Hochkirch hat in diesen
Tagen ein päpstliches Breve erhalten in welchem ihm
für seine literarische Thätigkeit und seine stets bewiesene
Treue gegen den heiligen Stuhl der Dank des Papstes
ausgesprochen und der apostolische Segen ertheilt wird

In den Kreisen der Sportsleute waren beunruhigende
Nachrichten über Krankheitsfälle im Hauptgestüt zu Tra
kehnen verbreitet Die Sache ist jedoch der N Pr
Ztg zufolge nicht so ernst als Anfangs angenommen
wurde Es ist nämlich dem genannten Blatte zufolge unter
einer Heerde von 16 Pferden ein Fall von Rotzkrankheit
konstatirt worden über dessen Entstehung jede Erklärung
fehlt Dieses Thier ist sosort getödtet und die übrigen
unter strenge Observation gestellt worden Es geht dem
nächst eine Kommission von Sachverständigen nach Tra
kehnen welche bevollmächtigt ist die weiteren Tilgungs
maßregeln zu treffen

Zu der Selbstmordassaire der Schauspie
lerin Frl Kramm wird noch Folgendes berichtet Die
Waffe mit der die Kr die unselige That beging ist von
kleinstem Kaliber und ist die Kugel zwischen Magen und
Herz in den Körper gedrungen Nach den ärztlichen Un

Besitzthum vorüber den See mit der Stadt verbanden und
nahm hier erst von ihm Abschied

John willst Du künftig in meinem Hause wohnen
Ich hätte Dich so gern täglich und stündlich bei mir
Dich den einzigsten Menschen der das Unglück meiner
Vergangenheit kennt

Der Amerikaner schüttelte den Kopf Das ist unmög
lich Otto es würde auch für uns Beide zum peinlichsten
Zwange werden Wie leicht verräth nicht ein einzelnes
Wort Dinge die niemals ausgesprochen werden sollten

Nebenbei aber habe ich hier am Orte auch eine private
Angelegenheit zu erledigen etwas das ich Dir späterhin
vielleicht mittheilen werde Gute Nacht gute Nacht
die Adresse schicke ich Dir sobald dieselbe in meinen Be
sitz gelangt

Sie trennten sich und während der Amerikaner in das
Hotel zurückkehrte erfuhr der Freiherr im Besuchszimmer
von dem unerwarteten Abenteuer seiner schönen Schwägerin
die bereits ihre Frisur wieder hergestellt hatte und nun
mit Kleid und Hut der Schwester versehen von Heinrich
im Einspänner nach Hanse gefahren wurde

Der Freiherr verrieth von seiner Begegnung mit dem
Fremden nichts Else konnte ihm entschlüpfen ohne mehr
als nur das Nothwendigste zu berichten es war aber
auch die allerhöchste Zeit um nicht daheim vom Papa
befragt und vielleicht gar des Kahnes ein für alle Mal
beraubt zu werden Der Polizeipräsident liebte seine
schönen Zwillingstöchter mit großer Zärtlichkeit aber er
hielt strenge auf jedes Gebot der äußeren Etiquette er
war unerbittlich dem Irrenden gegenüber so daß ihn Alle
welche mit ihm in Berührung kamen heimlich fürchteten
gerade er durfte daher von dem Abenteuer des jungen
Mädchens kein Wort erfahren Elfe begab sich als der
Wagen vor dem schloßartigen Hause des Präsidenten hielt
sogleich in ihr eigenes Zimmer und hörte hier daß der
Papa noch nicht daheim sei Gottlob nun gab es
doch kein Examen

Eins sreilich dennoch ein ärgerliches sogar Ohne
vorher zu klopfen steckte Julie von Bergen eine Ver
wandte die im Haufe des Präsidenten lebte ganz leise
den Kopf in die Thür Darf man eintreten Else

Das junge Mädchen warf ziemlich hastig den Hut in
einen halbdunkeln Winkel Bitte liebe Julie weshalb
nicht

tersuchungen scheint die Magenwand durch das Geschoß
welches noch im Leibe steckt und noch nicht gefunden wor
den ist verletzt zu sein und es ist zur Zeit noch nicht
abzusehen ob sich das Geschoß im Körper verkapseln wird
oder gesucht werden muß Das Befinden der Schwerver
wundeten giebt aber zu besonderen Besorgnissen zur Zeit
keine Veranlassung wenn nicht unvorhergesehene Umstände
eintreten Die Aerzte erwarten heute oder morgen das
Eintreten der Krisis Frl Kr kommt öfter zum Bewußt
sein und ist dann ihr Benehmen ruhig und verständig
Die Motive zu der That sind nur in äußeren Verhält
nissen zu suchen und nur auf ihre künstlerische Thätigkeit
zurückzuführen Gekränkter Ehrgeiz und übergroße Em
pfindsamkeit hätten die Dame zu dem verhängnißvollen
Entschluß getrieben

Zu neulich gemachten Mittheilungen des amerika
nischen Postamts Superintendenten Herrn Bell über die
Geschwindigkeit der zwischen Europa und den Vereinigten
Staaten fahrenden Postdampser in welchen der Preis den
deutschen Schiffen zugesprochen wurde bemerken die Times
in einem Leitartikel Englische Schiffe nehmen nicht deir
vordersten Platz ein wie man erwarten könnte Der herr
liche Cnnardcr Etruria ist allerdings an der Spitze der
Liste allein unter den 11 Schiffen welche durchschnittlich
16 Knoten machen befinden sich nnr 3 englische Nicht
weniger als 5 von den 11 gehören dem Norddeutschen
Lloyd und 3 der französischen Linie deren Schiffe zwischen
Havre und New I rk fahren In der dritten Kategorie
der Schiffe welche 15 16 Knoten machen befinden sich
9 Schiffe von denen nur 4 englische sind während von
den übrigen 3 dem Norddeutschen Lloyd gehören und 2
französisch sind Die Ehren bei diesem Vergleich verbleiben
entschieden der deutschen Linie Einige wohlbekannte eng
lische Linien wie z B die Jnman und die White Star
Linie erscheinen in der Liste der 15 und mehr Knoten
machenden Schiffe überhaupt nicht Im Uebrigen sind
die Times leider vollständig berechtigt darauf hinzu
weisen daß die Schnellschiffe des Norddeutschen Lloyd in
England gebaut sind

Doktorjubiläum Professor Wisener Direktor
des archäologischen Seminars und Münzkabinets an der
Universität Göttingen feierte gestern sein fünfzigjähriges
Doktorjubilänm zu welchem Tage ihm die philosophische
Fakultät der Universität Jena an welcher er s Z Pro
movirte das Diplom unter gleichzeitigen Glückwünschen
erneuerte

Die medizinische Fakultät von Paris zählt ge
genwärtig 108 Studentinnen 83 derselben sind Russinnen
11 Engländerinnen 7 Französinnen 3 Amerikanerinnen
2 Oesterreichinnen eine Rumänin und eine Türkin So
sehr die Heilkunde das schöne Geschlecht anzieht so sehr
scheint die Heilmittelkunde dasselbe abzustoßen keine einzige
Dame ist in der Pharmacieschule eingeschrieben

Der Afrikareisende Krause hat Mosi er
reicht und ist am 26 Oktober nach Timbuktu aufgebrochen
Herr Krause hatte am 26 Oktober demnach etwa die
Hälfte des Weges zwischen Akkra und Timbuktu zurück
gelegt

Eine Sträslings Revolte aus Ehrgefühl
tobte dieser Tage im Bagno zu Catania Sämmtliche
Bagnofträflinge rotteten sich zusammen und protestirten

Eine schlanke Brünette schlüpfte herein Schwarz
Augen musterten jeden Gegenstand am meisten die jngend
liche Bewohnerin des Zimmers selbst dann nahm
Fräulein Jnlie einen Sessel und spielte mit einer Rose
die sie zwischen den Fingern hielt

Nora s Kleid rief sie ganz erstaunt wahrhaft
auch Nora s Hut Elfe wie kommt das

Die Tochter des Präsidenten glättete vor dem Spiegel
ihr Goldhaar Julie war eine arme Cousine eine Waise
die der Papa aus Barmherzigkeit zu sich genommen hatte
man mußte sie daher mit doppelt freundlicher Rücksicht
behandeln das sagte sich Else an jenem Tage und blieb
ihrem Vorsatze getreu auch heute dem dreisten Blick der
schwarzen Augen gegenüber äußerlich ruhig

Mich trafen vorhin ein paar Regentropfen liebe
Julie das ist Alles

Fräulein von Bergen hatte aber seit der ersten Minute
ihres Hierseins bemerkt daß man ihr irgend etwas ver
barg sie spähte daher doppelt scharf und entdeckte im
Fluge die verletzten Finger ihrer Cousine

Liebste Else was ist das nnr Soll ich Kühlsalbe
Bitte nimm doch von einer solchen Kleinigkeit nicht

erst Notiz beste Julie Die Ruder waren naß dadurch
sind vielleicht diese Schrammen entstanden es ist nicht
der Mühe werth davon zu sprechen

Julie erhob sich Wie heftig Du wirst Else wie Du
glühst Wahrhaftig ich wollte Dir nur meine Dienste
anbieten

Deren ich aber Gottlob nicht bedarf Liebste Am
nächsten Mittwoch wird Nora s großer Ball stattfinden
der Tag ist jetzt festgestellt

Julie lächelte ironisch Die kleine Else möchte mich
über irgend etwas täuschen dachte sie aber ich werde
trotzdem Alles erfahren

Laut erwiderte sie noch einige auf den Ball bezügliche
Worte und empfahl sich dann um ihr eigenes Zimmer
aufzusuchen Sie war schöner als die Zwillingsschwestern
man fürchtete in der Gesellschaft ihren Sarkasmus ihren
scharfen treffenden Witz weshalb gelang es aber
nicht trotz der großen Schaar eifriger Verehrer irgend
einen bedeutenderen Mann dauernd zu fesseln

Fortsetzung folgt



heftig dagegen daß der Mörder Nicotra der seine Frau
nebst seinen beiden kleinen Töchtern auf grausame Weise
getödtet hatte in das Zuchthaus aufgenommen werde
Eine Abordnung aus zwei Mördern und einem Falsch
münzer bestehend erklärte der Direktion sie wollten mit
einem Kerl der sich an unschuldigen Kindern vergriffen
nichts zu thun haben derselbe wäre eine Schande sür das
Bagns Sollten sie trotzdem gezwungen werden mit jenem
Scheusal zusammen zu leben würden sie sich empören Der
Mörder Nicotra wurde in der That in einer Einzelzelle
untergebracht um dem kitzlichen Standesgefühl der
Wackeren nicht zu nahe zu treten

Ein tüchtiger Statthalter Der bisherige Statt
halter von Smyrna Halil Rifaat Pascha wurde in glei
cher Eigenschaft nach Bagdad versetzt Das türkische Blatt

Ehidmat in Smyrna widmet nun dem scheidenden Staats
manne emen schmeichelhaften Nachruf in dem es hervor
hebt daß während dessen kurzer Amtsdauer 346 Räuber
und Banditen geköpft gehenkt erschossen erstochen oder
sonst unschädlich gemacht worden sind

Spitzbuben Frechheit Ein selsamer Anlaß brachte
jüngst den Zuchthaussträflmg Eduard Laikenbacher aber
mals vor die Schranken des Gerichts Derselbe bat näm
lich von seinem Asyl ans um Wiederaufnahme des Ver
fahrens und sprach in seinem Schreiben die Erwartung
aus man möge in das Strafgesetzbuch einen Paragraphen
einfügen wonach bei Gerichtsverhandlungen von den fünf
Richtern wenigstens einer nicht schlafen dürfe Laiken
bacher bestreitet zwar die Absicht einer Beleidigung die
Richter ließen sich diesen groben Spaß jedoch nicht gefal
len und verurtheilten den Schlingel zu vier Wochen Ge
fängniß

Die Reichstogsverhandlun gen befinden sich in
der zweiten Beilage

Aus dem Geschäftsverkehr
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TageskaiLKSer
Kirchlichs Anzeigst

Am 2 Sonntag nach Epiphanias predigen
Zu N L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus

Grüneisen Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr
Superintendent I Förster Abends 6 Uhr Derselbe

Mittags 12 Uhr Militärgottesdienst Herr Archi
diakonus Pfanne

Montag den 17 Januar Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Archidiakonus Pfanne

Freitag den 21 Januar Vormittag 9 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Diakonus Grüneisen

Sonntag den 16 Januar Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Zu St Ulrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Volksschulsaal neue Promenade 13 Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Nach
der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Der
selbe Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Richter Abends 6 Uhr Derselbe

Nachmittag 4 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Konsist Rath Göbel

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberprediger Sickel
Zu St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietfch

mann Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Ober
Prediger Saran Abends 6 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietfch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nachmittag l /s Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 5 Uhr Derselbe

Akademischer Gottesdienst Vormittag 11 4Uhr Herr
Professor v Hering

Versammlung der konfirmirteu Söhne Nachmittag 3 Uhr
bei Herrn Konsist Rath Göbel

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Hoff
mann Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor
Jordan Abends 5 Uhr Herr Hilfsprediger Lohmann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger G raß

Freitag den 21 Januar Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Graß

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse Vorm
9Vs Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr Christen
lehre und Kreuzwegsandacht

Getraute
Zu U L Frauen Den 9 Januar der Postillon F G

Hügel mit Ch M Hoffmann
Militär Gemeinde Der Sergeant im Magdeb FüsReg Nr 36 F Richter mit F B Hofmann
Neumarkt Den 8 Januar der Schriftsetzer Altrock mit

A B Brandt Den 9 Januar der Schneider Grabbe mit
F I Könnecke

Glaucha Den 8 Januar der Orgelbauer Ch K A
Veitermann mit A F Th Lüders Der Stellmacher F E
A G Schlegel mit A E E Kröhne Den 9 Januar der
Schmied A Kaiser mit M Kahl

Getaufte
Zu u L Frauen Des Eisenbahn Bureau Assistent

Walther T Minna Elsa geb 7 Juli 1886 Des Schlosser
Kitschmann T Hedwig Marie geb 14 August Des
Schuhmacher König T Frieda Olga Auguste geb 18 Septbr

Des Rohrleger Steuer Zw llingStochter Laura Martha und

Helene Rosa geb 9 Oktober Des Schlossermeister Prötfch
S Hermann Otto geb 14 Oktober Des Arbeiter Krause
S Friedrich Richard geb 18 Oktober Des Seiler Zevher
S Ludwig Paul geb 25 November Des Steindrucker
Mast Zwilliugssödue Paul und Karl geb 5 Dezember

Ulrichsvarochie Des Hutmacher F G K Nieolai S
Gustav Pau aeb 24 September Des Restaurateur F L
O Holländer S Willy Paul geb 31 Oktober Des
Arbeiter C Kaller T Anna geb 2 November Des
Bremser A I Otto S Karl Willy geb 7 NovemberDes Schneidermeister L Engelke S Willy geb 17 Novbr

Des Butterhäudler F W A Wieprecht S Friedrich Karl
geb 30 November Ein unehet S Paul Willy geb 30
Dezember

Moritzharochie Ein uuehel S Richard Ernst geb 3
Oktober 1836 Des Arbeiter Wagner S Emil Hermann
geb 24 Oktober Des Handelsmann EduerT Frieda geb
23 November

Entbindnugs Jnstitut Eine unehel T Anna Clara
geb 29 Dezember 1886 Ein unehel S Oswald Hugo
geb 30 Dezember Eine unehel T Helene Jda geb 1
Januar 1887 Eine unehel T Anna Marie geb 2 Jan

Eine unehel T, Marie Jda geb 3 Januar Eine
unehel T Friederike Bertha Enulie geb 3 Januar

Domkirche Des prakt Arzt Dr Eberius T Hildegard
aeb 10 Oktober 1886 Des Maurer Klöpzig T Sophie
Johanne Emilie geb 2 November Des Stellmachermeister
Eichler T, Jda Anna geb 3 November Des Schuhmacher
meister Leinung S Max Oswald geb 22 Dezember

Neumarkt Des Koppelknecht Erbert T Martha geb 30
August 1885 Des Tapezierer Fröhlich S Wilhelm Karl
geb 1 Oktober Des Polizei Sergeant Gerbstedt T, Martha
Selma geb 23 Juli 1886 Ein unehel S Willy geb
9 August Des Kaufmann Kircheisen S Hermann Otto
geb 18 Angust Des Schriftsetzer Altrock T Therese
Hermine Jda geb 1 Oktober Eine unehel T Karoline
Auguste Clara geb 7 Oktober Des Tischlermeister Vogler
S Moritz geb 17 Oktober Des Tischlermeister Hühndorf
S Arthur Richard Berthold geb 18 Oktober Des Gym
nasiallehrer Dr von Nagy S Gerhard Otto Karl Bernhard
geb 20 Oktober Des Arbeiter Schreiber S Willy Kurt
geb 1 November Des Hausdiener Nagel T Louife Martha
geb 2 November Des Kaufmann Zinke S Franz Kurt
geb 4 Vivvember Des Eisendreher Rohnstein T Emma
Anna geb 10 November Des Postboten Lehmanu T
Anna Margarethe geb 23 November Des SchlossermeisterBerger T, Johanne Charlotte Elsa geb 22 Dezember

Glaucha Des Kesselschmiedemeister Lmnecken T Amalie
Ottilie geb 16 Mai 1886 Des Schlosser Koch T Jda
Anna Martha geb 20 Mai Des Maurer Eckert S
Friedrich Otto geb 31 Oktober Des Lehrer Schmeil S
Otto Johannes geb 21 November Des Fleischermeister
Taatz S Hermann Andreas geb 14 Dezember Eine
uuehel T Gertrud geb 17 Dezember

Wohlthätigkeit
5 Mark sind mir von Ungenannt für die Armen zuge

gangen Gott segne Geber und Gabe
Nietschmanu Pastor

1 Mcnk für ein armes Kind habe ich dem Kirchenbecken
der Tomkirche entnommen Herzlichen Tank

H Alb erd
Mulec Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthum stunde unentgetdtich geöffnet Dienstag Donnerstag u Scnntag

Kaufmännischer Verein Gesangs Cirket nur für Mitglieder Abends L Uhr
im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr

Bern junger iscuhSudlcr Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Tcchnilcr Verci zu Lalle a F Ab 8 Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Bereun Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Plattdiitsch Vereenigmm Tosammenkunft Klock 8 im Rikskanzler Leipzigers
Mmmer Acdertafel Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
SÄiHler schc LieScrtascl Ab 8 Uebung im Fürstenchat
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesauaverci vssia Ab 9z in Reif s Restaurant
Gcwerl Vereins Licdertafel H D Abends von 9 11 Singestunde in dn

Stadt Magdeburg
HMs fcher Zither Kram Ab 85 Uhr Uebungsstunde tm Restaurant zum

Reichskanzler,,
8ithrrl u z Ab 8 Uebungstunde im Reichskanzler
zZudercLch Acv un Ab 8 im Forelle
Halle scher RuSer Berei Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Jahn fcher Turnverein Ab ö 10 Turnstunde in der städt Turnballe
Tiirverein Friesen Ab 8 Turnstunde im Paradies

Abgemg und Ankmst
der EifenbahWWge Bichtihof HMs

Ton M, gdcb ii L1Nach MagdrburL 7 19 V 9,51 V
10bü B M CöchenZ 11,31 B
1 24 N 3 10 N S SV N 8,33 A
10,30 A 12,5 A stis CöthenZ

Nach Leiszi K4 20 fr 7 30 V
W 2b B 10,15 V Z11 S0 B
1 40 N 3,20 N 5,8 NM 15A 7,15A 9 5A 10 47 A
Z11 0 A 3 2 fr

Nach Bicuenburg 7,40V 11 35B
3,5 N 6 0 A S,25 A MHalberftadtZ

Nach Ekfle 5 10 B 7,45 V bis
Eisleben 9 0B 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2,0 N 5 50 A
stis EichenbergZ 9 30 Abends fbis
Nordbauseni 10,37 A 12 9 fr
sbis Oberröblingen j

Nach übn 7 45 B 1 33 N 7,24
A sbis FinsterwaldeZ

Wach Thüriusen 5 40 fr 7 45 B
10 15 V 11 38 V 2 5 N
5 29N L,5 A 9 40 A fiis
ErfurtZ 11 3 A

Nach Wer 4 35 fr 7,25 V
9 18 V 11 0 B 2,0 N 5 Z9N

K 0 A L 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

8 52 V
10,2 B 1 26 N 5 3

8 S8 A 10 41 A
V CöthenZ

N 6 SS Z
2 45 ft

Wo Lciszig Z5 S2 B 7 L V
K8 42 V 9 43 811 7 v
11 28 B 1 12 N 2 51 N 84 Ä

K 5,31 N 7 37 A 8 3
W 57 A 10,27 A 11,53

Von Vicueubur 7 5 B von Kon
nern 8 7 V von Halberftlidi
10,5 1 1 M 5s N b 5i A

Ton k fiel ö 55 W sv Norichsustn
7 14 V 10 5 B iv Etchv b

12 0 M von Eisleben 1 13 R
5,13 N 8 0 S von EMMA
855 Li 10 L5 V

Von Gubm 7 4 B sdm Falken
berg 1 6 N 7 S St

Bon Thlirwü l 4 2L fr 7 7 B
9 13 V 10 38 B 1 9 N 5 1

N S 53 N 8 3 A L Z8 A
10 56 A
Bon Berlin 4 50 8 20 Vv

BitterfetdZ 10 3 B 11 31 B
2 A N fton Bitterfeld 5 23 N
5,44 N 8,58 A 10 SL A

bedeutet Schnellzugs s bedeutet Lokalzua
Abgang und Vnklmst der Privat PersoneNPvfce

Poftho HalleNach SchMSdt S 45 V 3 0 N Von SchaMöt ö 35 B 7,
Salzwütid 6 0 V 3,0 N Bon Satzmiiude 10,0 B 7I

Metsorswg Bericht des HvAeMe Tageblattes

Dat St
Barom
red

ILW

Therm
nc

omelsr
ch

Lesui

Feuch
tigkeit d
Luft

Wwd Wette

13 /1 j

14 /1

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

7650
76S0
762 0

5 0
6,3
2 5

4 0
5 0
2 0

90
92
92

80
80
80

Nebel
desgt

bedeckt

KZxdsrficht dsr Wtttsr s
Di Temperatur m Celsius Graden war w nachberannte

Ciadter folgende Petersburg fehlt Memel 3 Berlin 3
6 Eltirrir 2 KiivSkN 7 Poris fehlt

Wasserstond der Saale bei Trotha Unterh Am 13 Jauua
Abends 2,04 am 14 Januar Morgens 2,04

Berliner Börse voM 3 Januar
Die Bö se begann heute in ganz abwartender Haltung

man wartete eben auf die Berichte aus dem Reichstage die
Spannung rief sehr verschiedene Tendenzen hervor nach schwa
chem Anfang trat eine kleine Besserung ein die aber bald wie
der nachließ und der vorigen Haltung Platz machte Da auch
Wien eine gedrückte Stimmung meldete konnte dieselbe auch
hier nicht besser sein Das Geschäft war nur mäßig

ProSutteubörse Weizen bei Mangel anregender auswärtiger Berichte
still aber langsam befestigt loko 150 174 M, April Mai 165 50 165,75
bis 165,25 M Roggen loko geschäftslos Lieferung bei ruhigem Ge
schäftsgänge in abgeschwächter Tendenz loko 127 bis 133 M, April Mai
133 bis 132,25 bis 122,50 M Hafer loko ohne besondere Beachtung
Termine bei mäßigem Handel behauptet loko 109 bis 146 M, April Mai
112,25 bis 112,00 bis 112,15 M Gerste feine Waare bcgehrt loko
110 bis 190 M Rüböl zeigte sich wenig verändert wurde aber fast
ar nicht gehandelt loko ohne Fab 44,20 M, April Mai 46,50 M
Zetroleum geschäftsloS loko M laufender Monat M

Spiritus loko still und fast unverändert Termine nach schwachem Beginn
befestigt loko ohne Faß 37, 0 M, lausender Monat 37,10 bis 37,20 M

Mehl in ruhigem Handel Weizenmehl 00 23,50 bis 22,00 M 0
bis75 bis 18,57 M Roggenmehl 0 19,25 bis 17,75 M 0 und 1 17,75
21 16,75 M

Preuii u Deutsche Fonvs l
Dividende 1886

D Reichs Anleihe
do doKonsol Anl

do do
Staats Anl 1868

do 50 52 53 62
Staats Schnldsch
Sächsische Ps Br
Pommer sche R, Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles dod Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs, Mb Lb, O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do do
iZr Pr, Anl v 55
Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meiuing 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

V
4

4

4

4

4

4

4

4

0V2
4

4

3

4

4V
3

fr
3 /2

3 /2
fr

106,50 B
101 80 b
106,40 b
101,90 B
103,70 G
102,70 b
100,50 bG
00,00

105,50 b
104,30 G
104,50 bG
104,30 G
104,40 b
105,10 G
105,10 G
100,90 bG
00,00

105,26 G
92,90 G

103,30 G
00,00

148,50 B
95,40 b

131,00 B
00,00
24,20 b

N,isländische Fonds
Dividende 1886

Eiseubilhu Stlimm Atticil
Aachen Mastricht
Altenbnrg Zeitz
Berlin Dresden
Mz, Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j conv
do nngar fr

Werra Bahu
Buschtiehrad B
Dur Bodenbach
Gal Mrt, L, B Z
Gotthardbahn
Kurst Kiew
Run Stb
do Südw

Südöst Lomb,
Warschau Wien

Sifenbahii Prioritiit Stmnm Attiell

2V 53,25 b
8 00,00

0 00,00
3V 94,00 b

V 41,40 b
5V 75,40 b

0 34,50 b
5 67,60 b

0 S8,70 b
4V 26,75 bG
2V 00,00
0 00,00
2 /2 83,75 b
4V2 84,70 b

137,80 b7V
5 82,00 b
3V 98,90 B
10zg 167,00 G
7ss 128,75 bG

62,50 bS

1 00,00
13 297,75 b

Berlin Dresden
Marienbad Mtaw
Ztordh Ersnrt
Oberlansitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5
4

3V
5
3

2 /5

53,00 bG
103,90 b
106,10 bG
95,40 G

104,90 bB
94,60 bG
86,25 bG

Aegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rumän große
Rufs Goidrente

do do 84do do 1er
do Orient Anl
do Prämien 64

do do 66do C Bodener
do Curi Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold Ä 1000
do do A 500
do do a 100
do Jnvest, G A
do Papierrente

4 75,20 b
5 99,90 b

91,ö0 b
00,00
67,30 b
00,00

109,60 bG
91,50 bG
91,70 b
58,75 G

146,00 B
135,00 b
86,60 B
61,25 b
80,40 bB
83,00 bB
83,60 B
83,60 B

10t,40 bG
74,80 b

Jlidnftrie Attie
Seinrichshall
Deffauer Gasges
Berlin Anhalrer M
Freund conv
Grusonwerk
Hall Maschinen

Löwe Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilend Cattun
Langensalz Tuchf
Gtauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbefchiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edisou Ges
Greppiner Werke

Zwrdh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphät St, Pr

10
10

16
4

15
0

5

z

2

5

SV
3

12
5

4

4V
3
5

Banr Attien

Inländische Eiscuvahn Prioritiitcn und
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch, Nordd Lloyd
Halberst Blank nb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahu
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Dw

do 1886

4V
5

4

4

4V
4V
4

3V
4

4

4

103,25 bG
101,50 G
101,50 B
102,00 b
00,00

103,25 bG
97,80 bG
00,00
00,00 B

102,50 B
102,50 B

Ansi EiseuS PriorU ObliMtwne
4Aachen Mastricht

Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rndolssb
Oestr, Fr Staatsb

do von 1874
do von 1885
do Ergänz Netz
do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilfeu Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Rusf Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Moseo Kursk gar
Mosco 3tjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczansk g

Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

101,40 bG
86,00 B
84,40 G

109,00 G
82 00 bG

102,20 b
75,20 B

405,50 G
388,00 B
385,00 G
386,25 G
107,80 bG
101,60 G
74,70 G

320,50 b
320,50 B
104,40 bB
98,40 G
80,25 B
92,10 b
00,00
99,00 bG
99,50 bB
98,00 G

102,50 bG
102 60 B
85,40 bG
95,75 bB
94,90 bG
98,10 bG
84,40 b
66,90 b
67,90 B
98,30 b
82,70 b

Berliner Kafsenv
do Handelsg
do Maklerver

Brannschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Discouto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Lechz Credidtanstalt
Lechz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40 i
Mitteld Kreditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5V
6 /2
7

9

11
7V
sv
0

9

SV2
6

4

5

4

20
13
SV
8

6Zj
SV
0

122,00 B
188,00 bG
106,00 bG
122,00 bG
150,00 bB
201,00 bB
276 00 bG
229,00 bG
51,50 bG

193,00 bG
65,00 G
85 00 G
78 50 G

100,25 G
88,75 t

122,50 b
170,50 G
68,00 G

201,50 bG
106,75 bG
83,00 G

102,00 G
00,00
92,50 bG

122,75 G
159,50 bB
121,00 b
106,50 bB
139,50 b
136 50 bG
166,20 b
206,10 b
132,80 bG
102,00 B
83,75 G

170 75 bG
102,10 G
107,50 G
95,75 G
97,50 bB
93,80 G

144,75 G
483,00 G
183,00 bG
113,00 G
104,00 bG
133,75 bG
140 20 b
119,00 B
64 50 G

Bergwerks u d Hütten Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St, P Lt

Duxer Kohlen
do do conv

Köln Müsen
Kön u LauraH
Lauchhammer

Sächs Gußstahl
S Th Braunk

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St, Pr 5

Westeregelu

11 183,00 bG

71,50 bG
41,00 B
82,60 G
18 75 bG
83,50 b
56,75 G

7 117,50 G
15 164,00 B
15 00,00
1 36,75 bG
6 108,60 bG

155 75 bG

Teutsch HWothekeii Pfaildvriesr
Anh D Pfandbr

do doGoth Pr Pfandbr I
Meining Hypochbr
do Präm, Psdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

S

4

3V
4

4

5

5

5

00,00
103,00 B
107,00 b
101,50 G
122,50 B
00,00

112,00 G
112 10 G
100,40 G

Leipz Börse v 13 Jan
Sächs Rente 3

Amsterdam 100 sl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 sl
Petersburg 100 SR 3W 190,20 b

T 168,55 b
T 20, 85b
Tl 30 45 b

Z Tll61,10 b

Altenburg Zeitz 4V2
Außig TepliK 4V
Buschtiehrad I Em 5
Altenburg Zeitz
Buschtehrader 7
Allg D Credit 9
Lechziger Bank

Sächs Bank 5 /s
Dörstewitz Rattm
S Thür Brauuk 15

do St Pr 5 j 15
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerrasf Halle 16
Hall Straßenbahn 5V
Cröllwitzer Papiers j15

92,90 B
102,30 G
102,90 B
85,50 b

188,09 B
123,00 G
170,00 G
135 00 G
118 75 G
90 00 B

161,00 G
160,00 B
92,00 B
92,00 B

103,00 G
129,50 bG
193,00 G

8 R
Sonnabend 6 Uhr Uebung i d Volkssch
Amn si ig Mitgl b Menbke Blumenstr 10

Sonnabend pünktlich i/z3 Uhr Probe für
Chor und Orch im Saale der Volksschule



Ansang 2 Uhr

St tt K Vkeatsr
Direktion

Sonnabend den 15 Januar 1887
SS Vorstellung vv Abonnements Boxstellung Farbe I tttii

I Iv GSlSG
Komische Oper in 3 Akten Text von Eugen Scribe Musik von Francois Adria

Boieldieu
Erste Aufführung 10 Dezember 1825 in der Opöra Comique in Paris

Personen
Gaveston vorm Kastellan der Grafen von Avenel
Anna seine Mündel
Georges Brown ein junger englischer Offizier
Dikfon Pächter auf den gräflichen Gütern
Jenny seine Frau
Margarethe vormals Kinderwärterin im gräflichen Hause
Mac Jrton Friedensrichter
Gabriel Knecht auf dem Pachthofe

Gerichtspersonen Pächter Landleute auf dem schottischen Hochlande
Ort der Handlung Die Güter und das Schloß der Grafen von Avenel in Schottland

Zeit 1759
Nach dem 2 Akt 10 Minuten Pause

Im 3 Akt Äv OvZ isi arrangirt von der Balletmeifterin Josesine Strengs
mann ausgeführt von den Solotänzerinnen Josef ine und Emilie Strengsmann

den Tänzerinnen Margarethe Hoffmann und Auguste Grosse

Adolf Uttner
Julie Will
Moritz Hindemann
Walter Müller
Bertha Junker
Louife Schaffnit
Georg Schaffnit
Ignatz Zimmermann

Opern Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk I Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuil 3 Mk Parguet 2,50 Mk Prosceniums
Loae 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreilzen 2 Mk Parterre nnmmerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nnmmerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher a 30 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskaffe ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Ab onn ements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Borstellungen und

die vollständigen Pläne des Zufchanerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse K 30 Pfg zu haben

Kassenerösfnung Uhr Anfang VVs Mr Ende KV Mr

G

Sonntag den M Januar Z 887

R chmittsgs SV Uhr

Abends 7 ll r
SG Boxstellung Abonnements Vorstellung Farbe Ki sn

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann Emmy Herold

Die am 15 Januar cr fällige zweite und letzte Abonnements Raten
zahlung ist bis 17 Januar incl im Bankgeschäft des Hnrn Banquier

Markt Mr KO Vormittags von 9 bis 1 Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr gegen Aushändigung der Quittung einzuzahlen

Die Direktion des Stadt Theaters

L k
Sonnabend den IS Januar

I OonrvrtDer berühmten e ii ii,iiZ

Z O

KW 8Au8vrliu sn
Mm Ki ßMe ii eliMnlMe

Unter Mitwirkung der Regimentskapelle No 36 Musikdirektor Herr MivKert
Täglich neues Programm u andere prachtvolle Wiener Typen Costüme

VT MLZAWA 8 UItkS
Vorträge zum Besten des

Frcmenvereins zur Armen u Krankenpflege
2 Vortrag Donnerstag den AO Januar 6 Uhr Abends im Bolksschulsaale

neue Promenade
Herr Pastor Die Frauengestalten in Gustav Freytag s Ahueu

Abonnementsbillets zu diesem und den folgenden 4 Vorträgen sind in der
Buchhandlung von K Z i s Sv Asiks am Markt für 3 Mk zu haben Einzel
billets daselbst und beim Eingang in den Saal 1 Mk Die Einzelbillets sind beim Ein

gang abzugeben Ner Wächtler

Im Namen des Königs
In der PrwaLklagesache

des Fräuleins in Halle a S Privatklägerin gegen die verehe
lichte ZvAZWMMS Ke ZtKZ geb Boenecke in Halle a S Angeklagte wegen Be
leidigung hat das Königl Schöffengericht zu Halle a S in der Sitzung vom 17 De
zember 1886 an welcher Theil genommen haben

1 Dr OsZsIvl Gerichts Afsefsor
als Vorsitzender

2 rttiiliii Privatmann
3 Landwirthals Schöffen

Assistent
als Gerichtsschreiber

für Recht erkannt daß die Angeklagte verehelichte Johanne Seidler geb Boe necke
zu Halle a S wegen öffentlicher Beleidigung der Privatklägerin in einem Falle unter
Auferlegung der Kosten mit Fünfzehn 15 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle
mit Fünf 5 Tagen Gefängniß zu bestrafen der Beleidigten Fräulein Anna
Hanisch zu Halle a S auch die Besngniß zuzusprechen die Vernrtheilnng der Ange
klagten auf deren Kosten binnen 2 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenn
niffes durch einmalige Einrückung der Urtheilsformel u
lich bekannt zu wachen

das Hallesche Tageblatt öffent

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle fchen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

in unmittelbarster Verbindung mit dem Theater selbst empfiehlt seine gefälligen und
komfortabel eingerichteten Lokalitäten angelegentlichst

Für reichhaltigste Lectüre ist gesorgt und liegen außer einer großen Anzahl
Blätter und Journal

die Kreuz Zeitung das Berliner Tageblatt National ZeZtung die
Norddeutsche Allgemeine Zeitung Kölnische Zeitnug Leipziger
Tageblatt Magdeburger Zeitung Kladderadatsch Fliegende Blat
ter Ulk Jllnstrirte und Deutsche Jlluftrirte Zeitung Mang und
Quartierliste des Deutschen Heeres e

täglich aus
Gu gepflegte Weiue sf Speisen in und Diners Soupers

schon von K Mk an können jederzeit in reservirten Nischen sofort fervirt werden
sf hell Weihenstephan Brauerei in München dkl bahr Bier

Nürnberg Lagerbier der Halleschen Aetieu Brauerei
Auf Wunsch werden einzelne Nischen auch nach Schluß des Theaters bereitwilligst

refervirt TM Vvruü I H A

OeffmMche Tischlerversammlung
Sonntag den 16 Januar Nachmittag 4 Uhr im Kühlen Brunnen

Tagesordnung Berichterstattung des Delegirten vom Eongreß

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstcheu
ff Sülze
Lachsschmken
Sardellenleberwnrst
Trüffellsberwurft

Rügenwald Gänsebrüste ohneKnochen
Gänsekeuleu
Gänsepökelsleisch
Gänseschmalz

Russischen Salat
gek Zunge
Servelatwnrst
Beauuschweiger Mettwurst
diverse Braten
garuirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

W KM Ä WVS
Seit Z T Jahren bewährt

begutachtet von

M Mndolf v Wagner
königl Hofrath und o o Professor

an der Universität Würzburg
Zu haben in der Adler Gngel

Löwen u Waisenhaus Apotheke

Z7 gr Ulrichstraße 27
empfiehlt fein großes Lager conservirter
Früchte u Gemüse zu Fabrikpreisen
billiger als jede Concurrenz und nur

LDEÄAVLU
Ausschnitt feiner Wurst u Fleisch
waaren das einzige Geschäft seiner
Art am Platze Täglich frische Wie
ner und Frankfurter Würstchen
Schüsse mit Salat n seinen Weisch
waaren werden auf s feinste garnirt

Zur Brachlmg
Getragene Kleidungsstücke getra

gene Wiuterüberzieher Mäntel Pelze
Fracks gebrauchte Stiefeln Möbel
Betten Wäsche Uhren altes Gold
und Silber n s w kauft fortwährend
und zahlt stets die besten Preise

Markt ZK im rothen Thurm I Tr

heilt schnell nnd radikal jeden Frostschaden

Niederlage bei AT
in allen Nüaneen Stoffe
mit geringer Mühe wie

neu zu färben empfiehlt
M

KsrböN

Sanerkt Ijl
saure Gurken Senfgurken
gutkochende Hülsenfrüchte

empfiehlt Nkleine Ulrichstrasze IS

der stadt Grundstücke Hall u Bärgasse
Zum Verkauf kommt Dachziegel gut erhalt
Thüren Fenster Oefen Treppen Bretter
Nutz und Brennholz in Fuhren u einzeln

Im KMe des Kronprinz
Sonnabend den Z3 Januar 188

Abends 8 Uhr

des

ßrlieMmiiM skr
Hahdu Sinfonie 6 cIur
Boieldieu Ouv Weiße Dame
Hahuekamm In der Christnacht
Beethoven Adelaide
Albars Solo für Harfe
Mozart Türkischer Marsch

en
7

Für b Wlb Jn craw thei vMi,utwoUUch InItuZ Wr, cke Halle P, ZK ch BuchdMÄri M N ii ch KeyZi t balik
SzMtto des tzallsMei GmÄ Rlrlchftcshi vo 7 S 7 Nhr W b Hierzu 2 Beilagen
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